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REPowerEU: Berücksichtigung der Bioenergie zwingend erforderlich 

 

Sehr geehrte Frau Paulus, 

 

der Angriff Russlands auf die Ukraine bedeutet nicht nur für die Sicherheitspolitik 

Deutschlands und der EU eine Zeitenwende, sondern auch für die Energiepolitik. Die 

russische Invasion ist ein Weckruf, dass die EU ihre Energiestrategie schnell und grundlegend 

überdenken muss. Zu diesem Zweck hat die EU-Kommission mit der „REPowerEU“-

Kommunikation vom 8.3.2022 einen ersten Ansatz vorgelegt, um die Energieversorgung mit 

dem Ziel einer notwendigen Unabhängigkeit von Importen aus Russland an eine sich 

dramatisch veränderte Weltlage anzupassen. Dabei gilt es vor allem kurzfristig die 

Versorgungssicherheit mit einem konsequent ausbaufähigen Anteil erneuerbarer Energien 

sicherzustellen. Perspektivisch darf nicht eine bestehende fossile durch eine neue fossile 

Energieabhängigkeit ersetzt werden. Gleichzeitig müssen die gesetzlich vorgegebenen 

nationalen und EU-Klimaziele erreicht werden.  

 

Aufbauend auf der „REPowerEU“-Kommunikation arbeitet die Kommission aktuell an einer 

Strategie, deren Vorlage für den 18. Mai 2022 geplant ist. Wir sind irritiert und besorgt, dass 

die Kommunikation das Potential der Bioenergie zur Erhöhung des Selbstversorgungsgrads 

nicht erfasst und wesentliche Beiträge der Bioenergie für den Verkehrs- und Wärmebereich 

außer Acht lässt. Auf eine solche beispiellose Krise, die sich unmittelbar auf die Bürger und 

Unternehmen der EU auswirkt, mit einer unzureichenden Kommunikation zu reagieren, die 

einseitig auf die Diversifizierung der Gasversorgung und die Elektrifizierung Europas 

ausgerichtet ist, konterkariert den notwendigen ganzheitlichen Ansatz der Energiepolitik. 

Dieser ist jedoch notwendig, um Wohlstand und Wirtschaftskraft in der EU im Einklang mit 

Klimaschutz, resilienten erneuerbaren Ressourcen und sicherer Energieversorgung zu 

erhalten. Bestehende Ausbaupfade und Potentiale bei der Bioenergie zu ignorieren, wird der 

Gesamtherausforderung erkennbar nicht gerecht.  

Die Bioenergie ist unverzichtbarer Teil der Lösung und muss vollumfänglich in der Strategie 

der EU enthalten sein. Aktuell macht die Bioenergie in der EU 60 % aller erneuerbaren 

Energien aus und deckt bereits 13 % des Endenergieverbrauches. Allein in Deutschland stellt 

die Bioenergie 54 % aller erneuerbaren Energieleistung bereit und rund 8 % unseres 
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Energiebedarfs. So leistet die Bioenergie im Verkehrsbereich einen Beitrag von rund 87 %, im 

Wärmebereich von rund 86 % und im Strombereich von rund 22 % der erneuerbaren Energien 

und ersetzt damit nicht nur nennenswerte Energieimporte, sondern spart auch jährlich 

79 Mio. t CO2 ein (Stand 2021). Allein in 2021 sorgte die Bioenergie in Deutschland für 

wirtschaftliche Impulse in Höhe von mehr als 13 Mrd. € und führte zu Investitionen von 

2,6 Mrd. €, vor allem im Wärme- und Strombereich.  

 

Zudem unterliegen Biokraftstoffe - im Gegensatz zur batterieelektrischen Mobilität und zu 

strombasierten Kraftstoffen - einer umfangreichen und unabhängigen Nachhaltigkeits- und 

Treibhausgaszertifizierung und stellen mit mehr als 10 Mio. t CO2-Vermeidung jährlich den bei 

weitem größten Klimaschutzbeitrag im deutschen Verkehr. Zusätzlich ist die 

Biokraftstoffproduktion mit ihren hochwertigen Neben- und Koppelprodukten - darunter 

Eiweißfuttermittel, Lecithine und Glycerin - integrales Element der Lebensmittelwirtschaft. Als 

lebendiger Bestandteil einer funktionierenden Bioökonomie sind Biokraftstoffe darüber hinaus 

für landwirtschaftliche Fruchtfolgen unverzichtbar. 

 

In Anbetracht der Tatsache, dass die Energieimporte aus instabilen Weltregionen und 

autokratisch geführten Ländern seit langem eine vorhersehbare strategische Schwachstelle 

darstellen und unter Berücksichtigung der oben aufgeführten Zahlen ist es grob fahrlässig, wie 

die EU-Kommission mit „REPowerEU“ eine derart inkonsistente und unvollständige 

Kommunikation vorlegen kann. Wir möchten Sie dringend bitten, auf die EU-Kommission 

einzuwirken, dass in der für Mitte Mai geplanten Strategie der Kommission das Potential der 

Bioenergie aufgenommen wird und die Unzulänglichkeiten der „REPowerEU“-Mitteilung nicht 

fortgeführt werden.  

 

Es ist unverständlich, dass der Beitrag nachhaltiger Bioenergie vor allem für den Verkehrs- 

und Wärmebereich von der EU verkannt wird und gleichzeitig – von Umweltseite nahezu 

unkommentiert – der Ausbau von importiertem Erdöl und Erdgas aus Fracking vorangetrieben 

werden soll. Die EU muss anerkennen, dass Bioenergie dort Lösungen bereitstellt, wo andere 

erneuerbare Energien nicht verfügbar sind oder an ihre Grenzen stoßen: Im Fahrzeugbestand 

mit Verbrennungsmotoren oder im Schwerlastverkehr, in der Wärmebereitstellung im 

Gebäudebestand und in der Prozess- und Industriewärme sowie als gesicherter und flexibler 

Ausgleich schwankender Stromerzeugung. 

 

An einer Stelle hat die Kommission den großen Wert von Bioenergie erkannt und plant die 

Ausweitung der Biomethanproduktion auf 35 Mrd. m³ für das Jahr 2030. Dieses Ziel ist sehr 

begrüßenswert und realistisch. Um es zu erreichen, sind zügig konkretisierende Schritte 

erforderlich. So sollte das Ziel in der RED III sowie dem Gasmarkt-Paket verankert werden. 

Weiterhin ist es zur Zielerreichung erforderlich, EU-weite Regeln für einen schnellen und 

erschwinglichen Zugang zum Gasnetz festzulegen.  

 

Wir unterstützen das ehrgeizige Ziel der EU und Deutschlands hin zur Klimaneutralität. Dazu 

brauchen wir eine mutige und vorausschauende Politik, die der Herausforderung des durch 

den Krieg in der Ukraine ausgelösten Energiedebatte angemessen begegnet. Die Folgen der 

aktuellen Ereignisse auf die Energieversorgung sind bereits heute in der gesamten Wirtschaft 
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und bei Verbrauchern zu spüren. Die nachhaltige Bioenergie kann in allen Bereichen einen 

Beitrag zu einer erneuerbaren und sicheren, unabhängigen Energieversorgung leisten. Wir 

fordern Sie daher auf, die zentrale Rolle der Bioenergie anzuerkennen und sich für kohärente 

Maßnahmen in der auf der „REPowerEU“ Mitteilung aufbauenden Strategie der EU 

einzusetzen.  

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

 

 

Gerolf Bücheler 

Geschäftsführer Bundesverband Bioenergie e.V. (BBE) und Fachverband Holzenergie im 

Bundesverband Bioenergie (FVH) 

 

 

 

 

Dr. Irene Seling 

Geschäftsführerin AGDW – Die 

Waldeigentümer e.V. 

 

 

 

 

Edmund Langer 

Geschäftsführer C.A.R.M.E.N. e.V. - 

Centrales Agrar-Rohstoff Marketing- und 

Energie-Netzwerk im Kompetenzzentrum für 

Nachwachsende Rohstoffe 

 

 

 

Stefan Walter 

Geschäftsführer Bundesverband der 

deutschen Bioethanolwirtschaft e.V. (BDBe) 

 

 

 

Yvonne Bosch 

Geschäftsführerin Bundesgütegemeinschaft 

Holzasche e.V. (BGH) 

 

 

 

Constanze Gohlke 

Bundesverband Dezentraler Ölmühlen und 

Pflanzenöltechnik e.V. (BDOel) 

 

 

 

Bernhard Krüsken 

Generalsekretär Deutscher Bauernverband 

e.V. (DBV) 

 

 

 

Julia Möbus 

Geschäftsführerin Deutsche Säge- und 

Holzindustrie Bundesverband e.V. (DeSH) 

 

 

 

Dr. Stefan Rauh  

Geschäftsführer Fachverband Biogas e.V. 

(FVB) 
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Prof. Dr. Harald Thorwarth 

Vorsitzender des Vorstandes 

Holzenergiefachverband Baden-

Württemberg e.V. (HEF) 

 

 

Frank Kienle 

Geschäftsführer Industrieverband Haus-, 

Heiz- und Küchentechnik e.V. (HKI) 

 

 

 

Detlef Evers 

Geschäftsführer Mittelstandsverband 

abfallbasierter Kraftstoffe e.V. (MVaK) 

 

 

 

Dr. Momme Matthiesen 

Geschäftsführer OVID Verband der 

ölsaatenverarbeitenden Industrie in 

Deutschland e.V. 

 

 

 

Stephan Arens 

Union zur Förderung von Oel- und 

Proteinpflanzen e.V. (ufop) 

 

 

 

Elmar Baumann 

Geschäftsführer Verband der Deutschen 

Biokraftstoffindustrie e.V. (VDB) 

 


